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23 Sitzung vom 9 Mai
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11V Uhr
Am Tische des Bundesraths v Puttkamer v Bötticher

später Fürst Bismarck u A
Nach Mittheilung des Präsidenten hat der Abg Sänne dessen

Wahl von der Kommission beanstandet ist sein Mandat niedergelegt
Das Haus fährt in der Berathung des Sozialistenge

setzes fort
Abg Richter Hagen Der Standpunkt des Herrn von

Minnigerode ist von einer beneidenswerthen Einfachheit er scheint
zu glauben daß alle Bestrebungen die er für bedenklich hält durch
Polizei Maßregeln unterdrückt werden können und daß wo diese
Unterdrückung ausbleibt es nur an einem Mangel an Schneidigkeit
seitens der Polizei gelegen hat Da haben doch die anderen Redner
für das Gesetz wenigstens einen anderen Standpunkt eingenommen
und die Bedenken gegen solche Polizeigesetze sich nicht verhehlt Der
Herr v Minnigerode hat gestern lebhaft gegen die Fortschrittspartei
polemisirt Er soll doch nicht denken daß nur ein Majoratsherr
befähigt ist das Volk zu vertreten Heiterkeit und daß nicht auch
andere Leute die nicht als Majoratsherren geboren sind diese Be
fähigung haben Zur Sache meint Redner Ich glaube unter zehn
Leuten die für das Sozialistengesetz sind wissen kaum neun was
eigentlich darin steht Zustimmung links Sie glauben einfach
es sei ein Gesetz gegen Attentate Hat doch der Herr Reichskanzler
selbst das neulich so dargestellt als sei das Gesetz lediglich zum
Schutze sür den Monarchen Nein als soches ist nur das Dynamit
Gesetz zu begrüßen das schon den freien Verkehr mit Dynamit unter
Strafe stellt Wie wenig das Sozialistengesetz den Monarchen schützt
zeigt Ihnen das geplante Attentat bei der Einweihung des Nieder
wald Denkmals Ein grauenhaftes Verbrechen wurde dort nur
verhindert durch den Zufall ungünstiger Witterungsverhältnisse Hier
lag im Gegensatz zu den Attentaten Hödel s und Nobiling s
geradezu ein Komplott vor Wie schon gestern Herr v Staus seu
berg hervorhob ist hier die Frage aufzuwerfen ob nicht das So
zialistengesetz gerade die Neigung zu solchen Komplotts vermehrt hat
Und Sie sehen wie wenig die Geheim Polizei in der Lage war dies
Komplott zu verhindern Sie vertheidigen die Geheim Polizei
aber liegt denn die Sache nicht geradezu so daß Sie hier Staats
gelder dafür hingeben daß solche Leute wie Horsch und Gen gegen
die Staatseinrichtungen mitschimpfen Herr Marqnardsen hat gestern
gesagt es sei unter dem Einflüsse des Sozialistengesetzes eine größere
Ruhe im Verhältniß zwischen Arbeiter und Arbeitgeber eingetreten
Sehen Sie sich doch daraus hin Berlin an die Strikes der aller
ueuesten Zeit Ich behaupte daß niemals die Zahl der Anhänger
des Sozialismus größer gewesen ist als jetzt und daß niemals die
Anhänger desselben homatischer als jetzt Ich bestätige den Eindruck
daß allmählich unter dem Einfluß des Sozialistengesetzes die Neigung
zum Verlassen des gesetzlichen Bodens stark gestiegen ist Ich bin
durchaus bereit gegen Gesetzesverletzungen meine Mitwirkung zu ge
währen Aber Sie verschweigen ganz was für scharfe Gesetzesbe
stimmungen wir im gemeinen Recht bereits haben Gegen specielle
Gesahren Dynamit halten wir ja auch spezielle Gesetze sür zulässig
aber wir wollen nur Gesetze gegen Gewaltthätigkeiten aber nicht
gegen Parteien Redner schildert den Hitzegrad welcher in den Par
teien unter der Wirkung des Sozialistengesetzes um sich greift und
zwar auch in konservativen Köpfen Ihm selbst seien Druckschriften
in Masse zugegangen u A ein Todesurtheil daß mit einem Hoch
ans den Fürsten Bismarck schließt Heiterkeit Herr v Puttkamer
hat sich neulich ein Verdienst erworben durch Verlesung der Bebel
schen Brochüre Er selbst muß doch damals von dem Gedanken aus
gegangen sein daß nichts so sehr die Sozialdemokratie als Partei
schädigt als die Bekanntmachung ihrer utopistischen Ideen Und
dabei machen Sie die Verbreitung dieser Kenntniß von den soziali
stischen Ideen zum Zwecke der Widerlegung unmöglich Man kann
ja nicht einmal ein Buch gegen die Sozialdemokratie schreiben in
dem man ihre Ideen anführt und bekämpft Weiter schildert Redner
wie die Regierung durch ihren Staatssozialismus die sozialdemokra
tischen Ideen nähre Und ebenso wie sie sagen die Nothlage des
Arbeiters in Unglücks und Krankheitsfällen dürfe nicht Gegenstand
der Privatspekulation werden ebenso gut kann der Arbeiter sagen
auch das Brod darf nicht Gegenstand der Privatspekulation sein
Sie klagen über die Erregung von Unzufriedenheit im Volke durch
die Fortschrittspartei Ja sollen denn wirklich nur die Großgrund
besitzer aber nicht der kleine Mann unzufrieden sein dürfen Nähren
Sie denn nicht ganz hervorragend durch Ihre agrarischen maßlosen
Wünsche die Unzufriedenheit Ich schließe damit Mag das Sozia
listengesetz angenommen werden oder abgelehnt Diese Regierung und
diese konservative Partei sind nicht im Stande den sozialistischen Be
wegungen einen Damm entgegenzusetzen Lauter Beifall

Minister v Puttkamer will dem Vorredner in einigen
seiner Ausführungen folgen Es sei thatsächlich daß in Folge der
Fortschritte der Wissenschaft eine neue Species von Verbrechen sich
zu bilden im Begriffe stehen Das haben die verbündeten Regie
rungen auch ohne das Zuthun des Abg Richter längst erkannt und
Schritte erwogen Wenn der Abg auf die Affaire beim Niederwald
denkmal verweise so thue derselbe mit beneidenswerther Sicherheit
als ob ihm das ganze Material bei der Hand sei und als ob das
Attentat erwiesen sei Aber die Verhandlungen schweben noch und
der Abg solle doch nicht durch verfrühte Darstellung des Sachver
haltS wie er ihn sich denkt ein Präjudiz sür die Schuld statuireu
Das Dynamitgesetz mache das Sozialistengesetz überflüssig Nein
im Gegentheil solche Verbrechen machen das Gesetz nur noch noth
wendiger Für den Abg Herrn Richter ist Geheimpolizei ein Begriff
den die Regierung sich scheuen müßte auszusprechen So ist es nicht
es ist das eine unglaublich naive Vorstellung von dem Zusammen
hange der Regierung mit der öffentlichen Ordnung von den Gefahren
denen die Regierung entgegenzutreten hat Wenn wir uns erlauben
den Verbrecher in seiner Höhle aufzusuchen dann thun Sie als sei
das ein Verbrechen gegen die Moral Zu solcher Anschauung haben
Sie nicht das mindeste Recht Was den Prozeß in Frankfurt an
langt so ist nur die Thatsache festgestellt daß die Polizei das Mög
lichste gethan hat um die Verbrecher in ihre Gewalt zu bekommen
Ich belobe daher nur jene Organe der Polizei Zuruf von links
Gleich und gleich Bei den schwierigen Aufgaben der Polizei sind Miß
griffe ja möglich ein solcher Mißgriff ist doch eben nicht gleich geeignet
Stricke gegen die Organe der Polizei zu drehen Nach weiterer Jnschutz
nähme der Polizei fährt der Minister fort mit den Sozialdemokratin sei
überhaupt nicht zu diskutiren denn dieselben wollen garnicht disku
tiren sondern nur terroristren Auf die Frage ob das Gesetz zweck
mäßig sei oder nicht antworte er mit folgender Gegenfrage wie
würden die Verhältnisse heute sein wenn wir das Sozialistengesetz
nicht gehabt hätten Und darauf sei die Antwort Wir würden ein
lawinenartiges Wachsen der Sozialdemokratie gehabt haben das
vielleicht schon zu Strömen von Blut geführt haben würde Und
diese Erkenntniß ist es aus Grund deren das Gesetz sich in weiten
Kreisen Anhänger gewonnen hat Auf das Gebiet der Jagdordnung
will der Minister dem Vorredner nicht folgen Er hebt dann hervor
daß der Abg v Staufsenberg doch wenigstens nicht so grund
sätzlich wie der Abg Richter die Ausnahmegesetze perhorrescire
Entschieden müsse er aber der Stauffenberg schen Aeußerung entgegen
treten daß die Anarchisten Partei sich erst unter der Herrschaft des
Sozialistengesetzes gebildet habe Crstms beständen Anarchisten ja
auch in Ländern wo kein Sozialistengesetz bestehe Sodann aber sei die
Anarchisten Partei einfach die Faust der Sozialdemokratie Der
Anarchismus sei nur die konsequent durchgeführte Sozialdemokratie
gewachsen sei sie auf einem Baume dem des Materialismus und des
Atheismus Der Anarchist sei das entwickeltere Raubthier das den
Gegner bei der Gurgel packt und niederreißt Bebel sei um nichts
weniger als Most Weiter tritt der Minister dem Einwand entgegen
daß jetzt die im Geheimen verbreitete sozialdemokratische Presse schäd
licher wirke als früher die offen in Hunderttausenden von Exemplaren
verbreitete Die Absicht der Windthorst schen Anträge zu ermitteln
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erkenne die Regierung an Aber er begreife die Illusion des Abg
Windthorst nicht als werde sich sür seine Anträge eine Majorität
luden und als werden nun gar die Regierungßdieselben annehmen Letz

tere denke nicht daran denn sie würde sich selbst desavouiren wenn
ie damit zugäbe daß das bestehende Gesetz zu drakonisch sei oder zu
drakonisch gehandhabt worden sei Mit einem so verstümmelten Ge
setz werde die Staatsregierung die Verantwortung nicht tragen

Fürst Bismarck will den in erster Lesung Gesagten nur wenig
hinzufügen Es ist in der Kommission und hier so viel Gewicht ge
legt worden auf deu Antrag des Abg Windthorst am 1 April 1881
der ja auch vom Reichstage zum Beschluß erhoben wurde Es sieht
aus als hätte es dieser Anregung bedurft um die Regierungen zu
solchen Schritten zu bewegen Das ist aber nicht der Fall Schon
im März 1881 Hatten die verbündeten Regierungen dem Antrage
Windthorst entsprechende Schritte gethan Der Kanzler verliest ein
Cirkular welches er damals durch ein kaiserliches Schreiben veran
laßt an die deutschen Gesandten an den auswärtigen Plätzen erlassen
habe und welches sich mit dem Plane internationaler Vereinbarungen
über den in Rede stehendem Gegenstand befaßt England und dem
gemäß Frankreich habe damals abgelehnt der Sache näher zu treten
Ein Passüs in jenem Cirkular des Kanzlers worin es heißt Sie
wissen wie ich über Polizeimaßregeln denke daß dieselben den Atten
taten nicht vorbeugen können wird von links mit hört hört be
gleitet Die Initiative welche das Haus jetzt in Bezug auf ein

Dynamitgesetz ergriffen habe nehme die Regierung dankbar an
Das Dynamitgesetz beschwöre aber nicht die allgemeine Gefahr für
den ruhigen Bürger welche in der Sozialdemokratie liege Die Re
gierungen müssen daher auf dem Sozialistengesetze bestehen Sodann
bestreitet der Kanzler die Zulässigkeit des gestern von links gezogenen
Vergleichs zwischen Deutsctiland und Rußland In Rußland gebe es
gar keinen sozialdemokratischen Arbeiterstand Gerade der Arbeiter
dort sei gut kaiserlich und schlage den Nihilisten todt statt ihn zu
unterstützen Auch die sozialen Verhältnisse des Arbeiters seien andere
in Rußland als hier insofern der Arbeiter Anspruch aus Unterstützung
bei seiner Gemeinde habe wenn er alt oder krank sei Deswegen
sei der Arbeiter in Bezug auf seine Stellung zur Regierung ein ganz
anderes Element als hier der Nihilismus rekrutire sich in Rußland
nicht aus Arbeiter sondern höheren Kreise Der Kanzler polemisirt
sodann gegen den Fortschritt dessen Opposition vor 1866 diesem
Ministerium keinen Pfennig krystallistrt und abgelagert habe Er
nimmt die Polizei gegen die Angriffe der Fortschrittspartei in Schutz
und wendet sich mit Eifer gegen das banausische Gelächter mit
denen die Fortschrittspartei vorhin den Passus seines Cirkulars betr
die Polizei begleitet habe Zur Sache stellt der Kanzler die Frage
so Die Heimlichkeit der sozialdemokratischen Agitationen werden Sie
doch nicht verhindern können dazu sind die Herren Sozialdemokraten
zu gut geschult uud zu geschickt deswegen handelt es sich nur darum
wollen Sie die Heimlichkeit ihres Treibens allein oder wollen Sie
die Heimlichkeit und Oeffeutlichkeit Und da wollen wir doch lieber
die Heimlichkeit allein indem wir wenigstens die Oeffeutlichkeit ihres
Treibens ihnen abschneiden Zu beklagen sei der langsame Fortgang
der Arbeiten der Unfallkommission Das Volk glaube beinahe diese
Gesetzgebung sei nicht ernst gemeint Er seinerseits erkläre aber der
Reichstag müsse an der Unfallvorlage fortarbeiten und sei es bis
hinein in den August ja selbst bis zum Ablause der Mandate
Lehnen Sie das Gesetz ab so werden Sie aufgelöst und am 10 August
werden wir uns dann wieder hier sprechen Bewegung und Heiter
keit Lehnt dann auch der neue Reichstag ab dann stnd wenigstens
wir die Regierungen exkulpirt Der Kanzler schließt mit den Worten
Für den Fall daß die Neuwahlen bevorstehen kaun ich nur nochmals
die Aufforderung an die Wähler richten wollt Ihr die Sozialisten
frage los sein dann wählt keine Fortschrittler I

Abg v Freischke spricht für das Gesetz bleibt aber auf der
Tribüne nicht verständlich die Bänke des Hauses leeren sich

Abg Rittinghausen behauptet daß die in der Diskussion
über Sozialdemokratie hervorgetretenen Ansichten völlig irrig seien
und giebt zum Beweise dessen einen kurzen Ueberblick über die Cut
wickelung des Anarchismus und der Sozialdemokratie seit 1848 Der
erstere erklärt den Menschen sür absolut srei die Sozialdemokratie ver
lange Unterwerfung des Individuums unter die Allgemeinheit Redner
stellt besonders auch jede Gemeinschaft der Sozialdemokratie mit der
Pariser Kommune in Abrede Weiter betont er je mehr man die
L ozialreform Bestrebungen seiner Partei unterdrücke desto mehr dränge
man den Arbeiter zum Anarchismus hin

Abg v Köller polemisirt gegen die Richter schen Ausführungen
dem er vorwirft Wahlagitation zu treiben und Unfrieden zu fäen
Wenn Richter gesagt habe Programm der Konservativen sei haupt
sächlich Steuern zahlen Soldaten werden und Mund halten so
antwortete er Programm der Herren Fortschrittler sei Steuer ver
weigern und Mund recht weit aufmachen Große Heiterkeit Weiter
tritt Redner den Aeußerungen der sozialdemokratischen Redner entgegen
und erklärt sich dann gegen die vermittelnden einen allmählichen
Uebergang zum gemeinen Recht anstrebenden Anträge Windthorsts
Alsdann hält Redner wiederum Abrechnung mit den Sozialdemokraten
deren staatsgefährliche Tendenzen er durch Beriefen von Stellen aus
fozialdemoiratifchen Blättern zu erweisen sich bemüht

Abg Richter Hagen nimmt das Wort zur Abwehr gegen
den Reichskanzler Der Kanzler rügt es wenn er durch irgend eine
Zwischenbemerkung unterbrochen wird Nachdem wir hier bemerkt
haben daß ihn Zwischenbemerkungen ärgern so unterlassen wir die
selben nach Möglichkeit Aber auch unsere Heiterkeit will der Herr
Reichskanzler nicht wir sollen auch nicht mehr lächeln obwohl ich
nicht bemerkt habe daß ihn auch die Lachsalven der Rechten ärgern
Heiterkeit Trotzdem nehmen wir auf ihn soweit Rücksicht daß

wir hier nach Möglichkeit das Lachen vermeiden Aber wir sind doch
auch Menschen und es kommt doch vor daß man ein Lächeln nicht
unterdrücken kann Der Reichskanzler unterbricht den Redner durch
einen Zuruf Nein der Herr Reichskanzler zeigt eben selbst daß es
nicht ganz so leicht ist eine Zwischenbemerkung zu unterlassen Größte
Heiterkeit Redner kritisirt dann den Ausdruck des Reichskanzlers

banausisches Lächeln gerade der Reichskanzler verlange ja immer
den Ton eines anständigen Mannes Weiter erinnert Redner den
Reichskanzler an seine eigene Aeußerung daß verfassungsmäßig den
Abgg die Annahme von Diäten nicht verboten sei Und er fragt
den Reichskanzler wo bleiben die Summen aus dem Reptilienfonds
Er dient der Wahlagitation im Dienste der Regierung er speist die
Blätter die Alles an der Regierung loben und Alles an uns tadeln
Sehr dankbar bin ich dem Kanzler sür Mittheilung der Aeußerung

des Kaisers daß Polizeigesetze vor Attentaten nicht schützen Das
ist gerade auch unsere Ansicht Wir meinen eben daß das Sozialisten
gesetz den Schutz des Monarchen nicht steigert sondern verringert
indem es das Interesse sür den Monarchen in den von dem Gesetz
bedrängten Kreisen verringert Dann hat der Kanzler über das
Unfallgesetz gesprochen er hat über die Verzögerung geklagt und dem
Parlament die Schuld daran zugeschoben Nun wie liegt denn die
Sache Es wäre schon 1381 eine Vereinbarung möglich gewesen
wenn man sich über die Organisationsfrage geeinigt hätte Ich habe
die Majorität des Hauses nicht zu vertreten aber ich muß doch dem
Kanzler sagen Die Majorität aus Centrum und Konservativen be
stehend hat dem Kanzler Ende 1881 einen vollständigen Gesetz Ent
wurf überreicht uud was noch besser ist der Bundesrath hat ihn
damals auch angenommen aber der Kanzler hat ihn abgelehnt Der
Reichskanzler ist leidend Um so mehr müssen wir unsere gesunde
Arbeitskrast daran wenden um die Vorlage die der leidende Reichs
kanzler nicht so gut wie er möchte durcharbeiten kann genau zu
kontrolliren Große Heiterkeit Und wenn der Kanzler die jetzige
Kommission der Verzögerung zeiht nun die Kommission hat tüchtig
gearbeitet nur die Schwierigkeit der Materie ist es eben die die
Vorlage verschleppt In dieser Beziehung muß ich wiederum die
Konservativen in Schutz nehmen Große Heiterkeit Der Herr
Reichskanzler hat heute das Recht auf Arbeit proklamirt dasselbe
Recht das konsequent durchgeführt den sozialistischen Staat bildet
Nur der Unterschied existirt noch zwischen dem Kanzler und den
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Sozialdemokraten daß jener dem Monarchen diese dagegen der
Gemeinschaft die Durchführung des Rechts auf Arbeit übertragen
wissen wollen Noch mehr als seine Ziele hat die Methode des
Kanzlers Verwandtschaft mit der der Sozialdemokraten In einem
Briefe wirft der Kanzler den Abgg vor daß das wirthschaftliche
Gedeihen des Reichs den politischen Parteien im Reichstage ganz
gleichgiltig sei Hören Sie wohl m H Solcher Vorwurf von solcher
Stelle können Sie sich dann wundern wenn der Müller dessen Straf
verfolgung Sie gestern abgelehnt haben uns Spitzbuben genannt hat
Wenn von solcher Stelle aus ein so schwerer Vorwurf gemacht wird
können Sie dann dem kleinen Manu dergl übelnehmen Redner
erinnert an deu Fall Bremer Der Kauzler hat auch gesprochn
von der Fortschrittspartei im Jahre 1366 Nun m H der Landtag
wurde 1866 schon im Febr aufgelöst die Regierung ist nie mit einer
Kriegsforderung an den Landtag von 1866 getreten Die ganze
Geschichte reduzirt sich auf ein Wort Twestens in einer Volksver
sammlung Das Programm der Partei sagte damals ausdrücklich
Da der Krieg einmal begonnen ist muß er fortgeführt werden

Das Attentat Blind s verurtheilteu wir Alle mit ihm Es
ist traurig genug wenn überhaupt Attentate mit politischen Parteien
in Verbindung stehen aber man soll keine Andeutungen machen
wo sie nicht am Orte sind Da aber der Kanzler überhaupt einmal
so weit zurückgeht so will auch ichs Die ganze Rede des Kanzlers
ist ein Beweis daß ihm höher als das Socialistengesetz steht der
Angriff auf den Fortschritt Sehr richtig Natürlich die Arbeiter
sind ihm werth er braucht sie um eine Partei im Rücken der Libe
ralen zu haben Der Kanzler droht mit Auflösung wegen des
Socialistengesetzes Wissen Sie was Auslösung bedeutet Kampf
aller antisocialistischen Parteien unter einander zu Gunsten der
Socialisten Stürmischer Beifall Der Kampf um das Gesetz hat
eine ganz andere Front als Sie von der Rede des Kanzlers glauben
konnten es ist der Kampf gegen die freisinnigen Parteien Es wie
derholt sich ein altes Spiel 1378 war die Parole Socialisten
gesetz Kampf gegen die Socialdemokraten Und was kam dann im
Reichstage Millionen neuer Steuern Der Kanzler kommt nie
mit einer Majorität aus er braucht immer zwei Die Konserva
tiven hat er immer dazu nimmt er einmal die Nationalliberalen
dann das Centrum je nachdem wer seine Pläne unterstützen will
und je nachdem wer s billiger macht Bei den nächsten Wahlen
wird sich s nur um Eins handeln ob der Liberalismus in Deutsch
land noch eine Zukunft hat oder ob es dem Kanzler gelingt ihm
dieselbe gänzlich zu vermauern Beifall Zischen

Fürst B ismarck Ich hoffe und glaube der Liberalismus
wird keine Zukunft haben Ich erkläre es für meine Aufgabe so
lange mein Herzblut reicht bis auf meinen letzten Athemzug den
Liberalismus zu bekämpfen Bravo rechts Ich erkenne das Recht
auf Arbeit unbedingt an ich befinde mich dabei aber auf dem Bo
den nicht des Socialismus sondern des Preuß Landrechts Er
verliest aus demselben eine Stelle Tit XIX um dies zu erweisen
Dies Recht auf Arbeit will ich proklamiren Jeder Gesunde der
keine Arbeit hat soll vor seine Mitbürger treten können und sagen
ich bin gesund gebt mir Arbeit Seine Unterstützung nehme er wo
er sie bekomme ob bei dieser oder jener Partei denn er richte sich
nur nach den Parteien Was die Gefährlichkeit der Fortschritts
partei im Vergleich zu den Socialdemokraten anlange so seien die
Mittel welche der Liberalismus seit 50 seit 106 Jahren anwende
allerdings viel giftiger als die der Socialdemokratie Auf die vom
Vorredner angeregte Frage der Fortschrittspartei in 1866 will er
nicht näher eingehen jedenfalls sei doch so viel sicher die Partei
habe sich damals fürchterlich blamirt Was die Vorwürfe gegen
die Berliner Armenpflege anlange so seien dieselben gerechtfertigt

So etwas wie in Berlin daß einer vor Nahrungssorgen zu
Grunde gehe komme auf dem Lande gar nicht vor Daß er sich für
die Landwirthschaft interessire sei er verpflichtet einen Reichskanzler
und Ministerpräsidenten der sich nicht sür die Landwirthschaft inter
essire könne das Land wegjagen Wenn er sich nicht dafür interessire
würde er das vor seinem Gewissen nicht verantworten können Bei
sall rechts Die Landwirthschaft sei im Lande die Hauptsache des
halb müßten auch die Landwirthe in größter Zahl im Parlament
sitzen Man solle ihm deshalb dankbar sein wenn er bestrebt sei
das Parlament vou den gewerbsmäßigen Parlamentariern zu be
freien Er findet es eigenthümlich daß die Fortschrittler sich so
jedem Versuch widersetzen die Unzufriedenheit aus der Welt zu schaffen
Der jetzigen Unfall Kommission habe er einen Vorwurs nicht machen
wollen er habe überhaupt nur das lange Sichhinziehen der Be
rathung über die Unfallvorlage bedauern wollen ohne Jemanden
verletzen zu wollen Die Frage nach der Verwendung des Reptilien
fonds bezeichnet der Kanzler als eine eigentlich neugierige Frage
Die Verwendung erfolge im Interesse der Erhaltung des Friedens
Seine srühere Aeußerung über die Frage der Partei Diäten habe
Richter falsch wiedergegeben ein Urtheil darüber ob ein Einschreiten
der Strasrichter möglich sei oder nicht habe er damals überhaupt
nicht abgegeben Zum Schluß bittet der Redner mit einer noch
maligen Aufforderung an Land und Wähler keinen fortschrittlichen
Abgeordneten zu wählen

Abg Windthorst will eine Aeußerung des Reichskanzlers
nicht unbeantwortet lassen nämlich über die Beschlagnahme des
Vermögens des Königs von Hannover Ich weise die Behauptung
zurück als ob irgend Jemand in Hannover sür die Rückkehr des
Königs von Hannover agitire Wir hoffen in Vertrauen auf Gott
uud die Gerechtigkeit der Fürsten aber wir hoffen nur Die jetzige
Verwendung des Welfenfouds sei ungesetzlich Er schließt mit dem
Antrage auf Diskussionsschluß

Fürst Bismarck bemerkt er habe von Welfenfonds überhaupt
nur gesprochen auf Provokation des Abg Richter

Abg v Forckenbeck weist den Vorwurf entschieden zurück
welche der Kanzler gegen die städtische Armenverwaltnng gerichtet
habe Selbstmorde kommen überall vor auch bei der besten Armen
Verwaltung Die Verbreiter der gehässigten Angriffe in der

Nordd Allg Ztg c seien gerichtlich belangt und diese Angriffe
haben sich als vollkommen uumotivirt herausgestellt Die Armen
pflege gerade von Berlin so umfangreich sie ist ist von den kompe
tentesten Stellen im In und Auslande als geradezu vortrefflich
anerkannt worden

Fürst Bismarck erwidert die Stadt werde einen besonderen
Anwalt anstellen müssen wenn sie alle Zeitungen verfolgen wolle
welche Notizen über Selbstmorde in Berlin aus Nahrungsmittel
sorgen bringen wollten

Schluß der Diskussion 3 Uhr 45 Min
Nächste Sitzung Morgen 12 Uhr
Tagesordnung Fortsetzung des Socialistengesetzes Cholera

Dotation

Locales
Halle 10 Mai

Konkurrenz Ausschreiben Der Vorstand
des Kunstgewerbe Vereins erläßt zwei Konkurrenz Ausschrei

ben das eine behufs Erlangung von Skizzen zur Architek
tur und Dekoration der neu angelegten Thordurchfahrt in
dem Grundstücke der Firma Hugo Heckert gr Ulrich
straße 35 das andere über Herstellung eines künstlerisch
ausgestatteten Formulars für Wechsel und Quittungen sür
die Maschinenfabrik der Herren Wegelin 6 Hübner
Hierselbst In beiden Fällen ist für die Prämiirung der
besten einlausenden Lösungen die Summe von je 150
zur Verfügung gestellt und ist je ein erster Ehrenpreis von
100 und ein zweiter von 50 in Aussicht genom
men es bleibt jedoch der Jury auch eine anderweitige
Disposition über die Summe von 150 vorbehalten



Das Preisrichteramt bei der erstgenannten Konkurrenz
haben übernommen die Herren Regierungsbaumeister Kiß
königl Bauinspektor Nietschmann Bildhauer Paul
Reiling Stadtbauinspektor Rückert und Maler Albert
Runge sämmtlich von hier bei der zweiten die Herren
Professor Droysen Bildhauer Glück Rentier Otto
Baumeister Wrede von hier und Giesecke in Firma
Giesecke L Devrient in Leipzig

Litteraria In der letzten Sitzung der Litte
raria ist dem mehrseitigen Wunsche nachgegeben worden
zunächst während des laufenden Monats die Sitzungen auf
die Dienstag Abende zu verlegen

Handwerkermeister Verein In der gestri
gen Sitzung des Handwerkermeister Vereins sprach zunächst

Herr Lehrer Hübn er über Die Schweiz und ihre Be
wohner Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf
Einführung von Abonnements Concerten bei welchen die
Person für mindestens 8 Concerte 50 zu zahlen hat
wodurch ihr ein jedes Concert auf etwas über 6 zu
stehen kommt Der Antrag fand einstimmige Annahme
Für nicht abonnirende Mitglieder soll der Eintritt aus
15 für eingeführte Gäste auf 25 normirt werden
Da der Verein nun in seine Ferien eintritt so hofft der
Vorstand durch diese Concerte einen Zusammenhalt der
Mitglieder zu erzielen

Allgemeine deutsche Luth erstiftung j
Gestern Nachmittag wurde unter dem Vorsitze des Kurators
der Universität Herrn Geheimrath vr Schrader im Rosen
thale eine Versammlung abgehalten um über die Maß
nahmen zur Ausbreitung des Zweigvereins der am 31 Oct
v I zu Leipzig begründeten allgemeinen deutschen Luther
stiftung zu berathen Zweck und Ziel dieser Stiftung ist
den Geistlichen und Lehrern namentlich denen auf dem Lande
bei der Erziehung ihrer Kinder mit Rath und That fördernd
zur Seite zu stehen indem denselben Stipendien vermittelt
und billige und doch gute Pensionen nachgewiesen werden
sollen Nachdem der Vorsitzende über die Nothwendigkeit
und Nützlichkeit dieser Stiftung gesprochen welche dem evan
gelischen Pfarrhause in erster Linie zu Gute kommen solle
welches für die Hebung des Beamtenstandes segensreich wie
kaum je ein anderer Stand gewirkt habe erwähnte derselbe
daß damals in Leipzig aus Halle der Vorsitzende Herr Rec
tor Professor Dr Boret ius Herr Konsistorialrath Prof
Dr Köstlin und Herr Director Dr Nase mann anwesend
gewesen sind Damals ist der in Berlin domicilirende Cen
tralvorstand gewählt und ist für jede Provinz ein Hauptver
ein projectirt worden Für unsere Provinz ist aus sachlichen
Gründen Magdeburg als Sitz des Hauptvereins bestimmt
worden Um nun nicht blos eine Sammelstelle der Stiftung
zu bilden sondern auch Mittel zu behalten selbstständig Ge
suche bewilligen zu können hatte der Vorsitzende mit dem
Oberbürgermeister von Magdeburg Herrn Bötticher Unter
handlungen angeknüpft ob nicht der Sitz des überhaupt noch
nicht bestehenden Hauptvereins besser hierher als dem gei
stigen Mittelpunkte der Provinz verlegt werden könnte Diese
Unterhandlungen haben jedoch zu keinem Entschlüsse geführt
vielmehr ist die Entscheidung dem Eentralvorstand überlassen
worden Im Falle hier nur ein Zweigverein bestände
müßten von den jährlich einkommenden Beiträgen eben
so wie die einmaligen Beiträge nach Berlin behufs Kapitali
sirung gesandt die Hälfte der übrigen Beiträge aber an den
Hauptverein der Provinz abgegeben werden während im
andern Falle der Vorstand unseres Vereins über die ganze
Summe außer der für Berlin statutenmäßig bestimmten zu
verfügen haben würde Es lagen folgende drei Anträge
vor ob 1 gewünscht werde sür unsere Provinz zwei Haupt
vereine in Magdebuurg und Halle zu bilden 2 ob
die Entscheidung des Eentralvorstandes ruhig abgewartet oder
3 ob der Vorstand nochmals in Berlin vorstellig wer
den solle Der letztere Antrag wurde mit großer Majorität
angenommen In den aus 9 Mitgliedern bestehenden Vor
stand wurden aus dem Stadtkreise die Herren Professor
Hering Bankier Vethcke Director Nasemann Ge
heimrath vr Schrader Bürgermeister Schneider und
Superintendent Dr Förster aus dem Saalkreise die Herren
Geh Regierungsrath v Krosigk Superintendent Urtel
und Superintendent Fabarius gewählt Um Mittel flüssig
zu machen wurde beschlossen daß der Vorstand sich peti
tionirend an die Stadt Halle und an die sufficienten Kirchen
kassen um einmalige oder jährliche Beiträge wenden solle
Auch wurde der Vorstand ermächtigt Vertrauensmänner zu
wählen welche das Interesse für diese Stiftung in weitere
Kreise der Bürgerschaft tragen sollen Die von dem provi
sorischen KomitS aufgestellten und vom Eentralvorstand in
Berlin trotz einiger Abweichungen von den Statuten des
Eentralvereins genehmigten Statuten des Zweigvereins für
Halle und den Saalkreis wurden ohne Weiteres auch von
der Versnmmlung angennmmen

sDer landwirthschaftliche Bauernverein
des Saalkreises und seine 25jährige Wirksam
keit Der landwirthschaftl Bauernverein feiert am 19 Mai
sein 25jähr Stiftungsfest mit einem Festaktus im Stadtschützen
hause einer Ausfahrt nach der Saalschloßbrauerei und daran
anschließend mit einem Festdiner und Ball im Stadtschützen
hause Zur Feier dieses Jubiläums ist von dem Schriftfüh
rer des Vereins eine Festschrift unter obigem Titel verfaßt
worden läo Reinhard Wörmlitz die gewiß nicht nur
die Mitglieder des Bauernvereins sondern alle Landwirthe
in hohem Maße interessiren wird Nachdem der Verf im
Vorworte über Landwirthschaft im Allgemeinen und land
wirthschaftliche Vereine im Besonderen geredet hat giebt er
dann eine übersichtliche Geschichte des Bauernvereins des Saal
kreises Wie der Verein durch manche Stürme hindurch
gegangen wie er Unterstützung namentlich von den Herren
Professoren der Landwirthschaft hiesiger Universität gefunden
wie er seine Feste gefeiert und sich an der Industrieaus
stellung des Jahres 1881 in hervorragender Weise betheiligt
hat wird in übersichtlicher Weise erzählt Dieser Geschichte
des Vereins folgen die in demselben gehaltenen Vorträge die
fast durchgehend von hohem Werthe für alle denkenden Land

wirthe sein dürften Die Herren Professoren Schmoller
Roloff Märcker Eonrad Kühn Pütz Wüst Freytag u s w
haben ihre hochinteressanten Erfahrungen in diesen Vorträgen
niedergelegt Besonders aber hat der jetzige Präsident des
Vereins Herr F Knauer in den vielen im Buche wieder
gegebenen Vorträgen bewiesen wie hoch seine Intelligenz zu
schätzen ist Sei insbesondere auf zwei Vorträge Herrn
Knauer s Kontraktbruch und über intensive und extensive
Wirthschaft hingewiesen aus denen eine gereifte Erfahrung
in landwirtschaftlichen Dingen spricht Den Schluß des
Buches bilden Statuten und Mitgliederverzeichniß des Bauern
vereins Vorgedruckt dem Buche ist eine sehr gute Photo
graphie Herrn Knauer s Die Ausstattung ist eine elegante
über einzelne Druckfehler wie z B S 15 wo es statt
den Sommer über den Samenrüben heißt sehen wir

hinweg Der billige Preis 3 Mark wird es Jedem ermög
lichen sich dies so werthvolle Buch anzuschaffen unv wir wün
schen weiteste Verbreitung auch über die Grenzen unserer
Provinz hinaus

sEin Geheimmittel wie es in erster Linie
wohl von der im Banne Gott AmorS befindlichen Damen
welt in Anwendung gebracht wird und das nichts weniger
bezwecken soll als den Schatz heimlich so zu fesseln daß er
der Geliebten treu bleibt und nicht von ihr lassen kann
hat eine Frau T hier zu vergeben Frau T betreibt
nämlich das unerlaubte Geschäft der Kartenlegerei und geht
ihre Kunst auch soweit daß sie aus einem Ei die Zukunft
vorhersagen kann die indeß häufig gerade das Gegentheil
aufweist als das Prophezeite Eine Spezialität der T ist
aber das erwähnte Geheimmittel das hauptsächlich dann
viel hilft wenn dafür viel bezahlt wird Hat nun eine
junge Dame Veranlassung an der Treue des Geliebten zu
zweifeln oder will sie ihn überhaupt nicht untreu werden
lassen und nimmt zu diesem Behufe zu dem Geheimmittel
der T Zuflucht so erhält sie von letzterer ein Fläschchen
mit einer Art Rosenwasser das mit 10 oder noch
theurer Frau T will schon 50 bekommen haben
bezahlt werden muß da die Zauberin angeblich den Zauber
stoff erst von auswärts herbeiholen muß Diese Flüssigkeit
thut es aber nicht allein vielmehr gehört noch dazu daß
derjenige welcher sie anwendet zu Hause auf einen weißen
Zettel drei Kreuze und den Namen und Wohnort der oder
des Geliebten schreibt alsdann den Zettel in kleine Stück
chen zerreißt und diese hiernach der Flüssigkeit beifügt Die
Mischung ist nunmehr täglich 4 mal tüchtig umzuschütteln
und wenn dabei auf der Oberfläche sich Schaum zeigt dann
kann man versichert sein einen treuen Geliebten oder Gatten
zu besitzen vergißt man aber einmal zu schütteln so hat
die Mischung ihre Zauberkraft verloren Unglaublich aber
wahr ist daß zu diesem Riesen Humbug sich eine Menge
Leichtgläubige finden Frau T aber wird sich wegen dieses
großartigen Schwindels vor Gericht zu verantworten haben

f Gerechte Strafe Im November v I hatten
fünf Jungen im Alter von 14 17 Jahren auf der Tro
thaer Chaussee den Passanten allerlei Schabernack angethan

u A hatten sie einem hochbejahrten Mann welcher sie
wegen des auf seinem vorausfahrenden Wagen verübten Un
fuges zur Rede setzte gemißhandelt und mit Steinen ge
worfen Für diese mit beispielloser Rohheit und Frechheit
verübten Ungehörigkeiten wurden 4 derselben gestern vom
Schöffengericht mit 4 resp 3 Monaten bestrast eine harte
aber bei der zunehmenden Rohheit der Straßenjugend ganz
gerechte Strafe

Eine traurige That Heute Morgen gegen
8 Uhr stürzte die verehelichte Schlosser Nitzsche Friederike
geb Beine sich mit ihren 2 Kindern einem Mädchen von
circa 9 Jahren und einem Knaben von 4 V Jahren in
der Nähe der Dreierbrücke in den Mühlgraben augenschein
lich in der Absicht darin den Tod zu suchen Durch drei
bis jetzt unbekannt gebliebene Studenten und den Schuh
machermeister Blosfeld von hier wurden die drei Personen
zwar bald wieder aus dem Wasser gezogen leider jedoch
das Mädchen bereits als Leiche Sie wurden nach ihrer
Wohnung gr Wallstraße 31 geschafft und befindet sich der
kleine Knabe wieder ziemlich wohl während die Mutter
anscheinend schwer erkrankt ist Sie soll in letzter Zeit
Spuren von Tiessinn gezeigt haben und mag wohl in
einem solchen Anfall die traurige That verübt haben

Städtische Kommissionen
Finanzkommission

Sitzung am Montag den 12 Mai cr Nachmittags 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommt
Beitrag zur Versicherungs Prämie für einen Lehrer

Standesamt Halle Meldung vom 9 Mai
Aufgeboten Der Buchhalter Friedrich Wilhelm

Hechler gen Schubert Magdeburg und Olga Kästner Au
gustastraße 13a, Der Arbeiter Paul Bieda und Friede
rike Wilhelmine Sophie Stange Mühlrain 1 Der
Pfarrer Richard Rudolph Kämmerer Wenigenjena und
Rosine Bertha Reipsch alter Markt 6 Der Arbeiter
Franz Jaskolka und Rosine Ernestine Schwarze Wucherer
straße 5 Der Drechsler Oskar Wilhelm Huth und
Auguste Marie Anna Schäfer Leipzig

Geboren Dem Lokomotivhetzer Karl Linke Mötz
licherweg 7 ein S Karl Ernst Dem Kesselschmied Max
Jähnert Königstraße 25 eine T Minna Toska Martha

Dem Schneider Karl Furchert Bärgasse 1 ein S
Reinhold Paul Otto Dem Buchbindermeister Karl
Grunewald Schmeerstraße 20 ein S Johannes Albert
Karl Dem Lokomotivführer Gustav Eisfeld gr Sand
berg 11 ein S Karl Julius Gustav Fritz Eine unehel
T Entb Jnstitut Dem Buchhalter Ernst Grass el
Pfännerhöhe 8a eine T Louife Johanne Anna Gertrud
Eine unehel T Entb Jnstitut Dem Buchdrucker Wil
helm Loewe Steinweg 29 eine T Emilie Anna
Dem Handarbeiter Eduard Scharfe Saalberg 17 eine T
Emilie Anna

Gestorben Des Kaufmann Hermann Hitzschke T
Marie 10 I 9 T Diphthentis gr Schlamm 10b
Des Handschuhmacher Hugo Bienstock T Emma 4 M
26 T Atrophie Henriettenstraße 4

Im Monat April 1884 wurden in der Stadt
Halle 258 Kinder als geboren angemeldet 123
männlichen und 135 weiblichen Geschlechts darunter 37
uneheliche Geburten 1 männliche und 6 weibliche von
hiesigen 12 männl und 18 weibl von auswärtigen Müttern

Von 236 Kindern sind die Eltern evangelischer

6 katholischer4 mosaischer12 gemischter Confession6mal wurden Zwillinge geboren
Als verstorben sind angemeldet 81 Personen männlichen

und 74 weiblichen Geschlechts 155 dazu 7 Todtgeburten
sind 162 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 19 männl 23 weibl Gefchl

1 7 2
F

2 5 4 4
B S

6 15 4 2

16 20 B

21 30 7 2
B

31 40 6 5
S

41 60 17 12 S

61 80 15 19
Über 81 2 5

s

81 männl 74 weibl Geschl
151 waren evangelischer und 4 katholischer Konfession
Es waren 45 männl und 37 weibl ledig 29 männl

und 18 weibl verheirathet 7 männl und 19 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 258 Todesfälle 162 mithin 96 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 114 geschlossen

Standesamt Giebicheustein
Meldung vom 6 Mai

Eheschließung Der Kesselschmied F L Oemler
und B A L Conrad Reilstraße 45

Meldung vom 8 Mai
Aufgeboten Der Arbeiter C W Loos Creuz

burg und F E Hoffmann Eisenach Der Bäcker
R R Rühlemann und F R Demme Halle

Geboren Dem Maurer I A Hintzsch eine T
Burgstraße 14

Gestorben Ein unehel S 1M 13 T Krämpfe
Ränzelgaffe 2

Meldung vom 9 Mai
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter C F E Schu

nack und Wittwe D E Schwetzschke geb Probst August
straße 1

Geboren Dem Klempner G L Osterloh eine T
Brunnenstraße 50 Dem Maurer K A W Kosch eine
T Trothaschestraße 25 Dem Handarb H C Spatzier
eine T kl Breitenstraße 9

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 6 der Kaufmann Ludwig

Scheffer Hamburg und Anna Engelcke Trotha
Eheschließung Am 6 der Handelsmann Michael

Hübenthal und Marie Spiller Trotha
Geboren Am 2 dem Stationsassistent Gustav

Koch ein S Trotha Am 4 dem Hofmeister Franz
Möbius ein S Trotha Dem Kunstgärtner Gustav
Vetterling eine T Trotha Dem Zimmermann Karl
Wissing eine T Seeben

Gestorben Am 5 des Arbeiter Emil Leimbach
T Anna 11 M Lungenentzündung Trotha DeS
Schiffer Karl Güldenfuß S todtgeboren Trotha

Hallescher Zuckerbericht vom S Mai
Rohzucker Nachdem Preise zu Ansang der Woche einen

weiteren Rückgang bis zu 1,00 erfuhren machte sich in den letzten
Tagen in Folge geringereu Angebotes und günstigerer Auslandsbe
richte endlich wieder eine feste Stimmung geltend die eine Preisbes
serung von 0,60 0,80 herbeiführte Bei Schluß der Woche
machte sich indessen eine wesentliche Abschwächung bemerkbar Um
satz 18,000 Sack

Rasfinirter Zucker schloß sich den Bewegungen des Roh
zuckermarktes an und wurden bei etwas regerer Kauflust für die ge
handelten Parthieen die endstehenden Preise bezahlt

Heutige Notirungen Rohzucker
sür 100 Kilo ezccl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über

Konizucker 96 47,20 43,00S5 43,60 46,40
94 45,20 45,80Rendement 88 45,20 45,60

Nachprodukte 94 91 42,00 39,00
90 88 38,00 36,00

Unosmostrte Melasse ohne Tonne 6,00 7,20

OSmostrte 5,00 6,40Rasfinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade sfein ohne Faß

fein
Gemahl Raffinade I mit Faß 61,00 60,00

II

MeliS I 56,50 57,00
Farine

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 Mai 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ ruhig Mittelqualitäten 174 179 M bessere bis

182 M feinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 KZ 150 156 M
Gerste 1000 Icx Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 Icx 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kx 149 162 M
Lillsen 100 kz 24 36 M
Kümmel 100 KZ 53 54 M angeboten
Stärke 100 kx 36 36,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procent loco fest Kartoffel 48, S M



Möl 100 KZ 87,50 M
Solaröl 100 k 0,323/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 dunlle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 Icz 14 M
Kleie Aoggen 100 12,50 M Weizenschaale 11 M Wcizeu

grieSkleie 11 M
Oelkucheu 100 KZ fremde IS,30 M hiesige 16 M

Aus dem Musikleben
Der Pariser Correspondent der Neuen Freien Presse

sendet seinem Blatte den Bericht über eine Unterhaltung die
er mit Gounod über dessen Absicht gehabt hat ein Buch
über Wagner zu schreiben Herr Wilhelm Singer das
ist der Name des betreffenden Korrespondenten suchte
Gounod in der Großen Oper auf wo er ihm durch Ma
dame Krauß bekannt gemacht wurde Zwischen einem Act
und dem anderen während der Aufführung der Sappho
traf er Gounod in der Garderobe der Künstlerin Ort und
Zeit waren möglichst ungeeignet für eine Unterhaltung und
so sagte denn Gounod auch nur kurzweg auf die Frage des
Korrespondenten das Folgende

Ich schreibe keine Broschüre Das ist eine große Ente
es ist mir sogar sehr lieb wenn es dementirt wird Denn
ich werde schon mit Briefen um die Bürstenabzüge bestürmt
Kürzlich hat mir eine Deutsche Revue sogar bereits die Zu
muthung gestellt ihr das Manuscript zu schicken Ich hab
es aber nicht so eilig wie die Herren

Also gar Nichts ist an der Sache
Gar nichts wäre zu viel gesagt Ich habe den

Vorsatz eine Abhandlung über Richard Wagner zu schreiben
das ist aber noch nicht geschehen wenigstens noch nicht ganz
geschehen Uebrigens wenn Sie mit mir darüber sprechen
wollen kommen Sie nächstens zu mir

Natürlich folgte Herr Singer dieser Einladung und er
beschreibt nun des Ausführlicheren die luxuriöse und glän
zende Einrichtung der Gounod schen Wohnung sowie des
französischen Meisters Erinnerungen an Wien Wir über
gehen diesen Theil seines Berichts und wenden uns zu dem
wichtigeren Theil des Berichts zu den Aeußerungen Gou
nod s über Richard Wagner Herr Singer giebt dieselben in
folgender Weise wieder

Kürzlich sagte ich Ihnen schon daß es kein Buch sei
das ich schreibe oder besser gesagt schreiben will In Wahr
heit verhält sich die Sache folgendermaßen Kurz nach dem
Erscheinen meiner Abhandlung über Mozart kam im Salon
einer Dame die Rede auf Richard Wagner Die Dame be
gehrte meine Meinung über diesen Meister Nachdem ich
mich geäußert sagte sie Das sollten Sie doch Alles nie
derschreiben Warum nicht Gesteh ich s aufrichtig so
lockte mich die Idee Ich begann sogar einige Gedanken zu
fixiren Um mich aber in meinem Vorhaben zu bestärken
so daß ich nicht mehr zurück könnte hat man die Nachricht
in die Welt gesetzt ich hätte eine Broschüre über Wagner
verfaßt während ich doch höchstens eine Abhandlung für eine
Revue schreiben wollte Diese Abhandlung fertig zu bringen
nehme ich mir vor Es ist mir geradezu ein Bedürfniß
Richard Wagner Gerechtigkeit widerfahren zu lassen

Sehend daß ich genau aufzuhorchen begann fuhr er in
mittheilsamer Offenherzigkeit fort Man hat von Richard
Wagner seinerzeit viel zu viel Schlechtes gesprochen und jetzt
wird wieder zu viel Gutes von ihm gesagt Zweifellos
wer solche Werke geschaffen wie er kann keine gewöhnlich
organisirte Natur sein Daß er ein großes Naturell war
welches der Musik bedeutende Dienste geleistet wer wollte
Das leugnen Aber von der würdigenden Anerkennung
seiner vielfachen Qualitäten bis zur zügellosen übermäßigen
Bewunderung ist noch ein weiter Weg Das kann ich nach
meiner Ueberzeugung nicht zugeben daß unendliches Recitativ
die unendliche Melodie sei In Mozart da steckt die un
endliche Melodie Das fingt unaufhörlich von allen Seiten
quillt der Gesang hervor unerschöpflich Hören Sie nur

Ein leiser Druck an der Platte seines Schreibtisches und
dieselbe wich zurück die Tasten eines Pianinos demaskirend
Gounod begann die Arie der Zerline aus dem Don Juan

Viövs xosssäs
Hu äoux remsäg

zu spielen und dann in ungemein fein detaillirter Manier zu
singen Wie Gounod wenn er guter Laune ist zu singen
versteht wie er die Schönheiten eines Werkes demonstrirt
wie er durch die verschiedenen Mundstellungen bald die hohen

Soprantöne bald den Contre Alt zu marktren wie er plötz
lich in die volle Mannesstimme überzugehen weiß das ver
mag ich zu bewundern nicht zu beschreiben Er gab mir
ein ganzes Concert denn er spielte weiter die Tasten mit
souveräner Kraft meisternd Beethoven und dann wieder Haydn

gab das ganze Concert mir allein was hat nun der
König von Bayern außer seiner Krone vor mir voraus

Sehen Sie rief er nach Beendigung dieses bezaubernden
Intermezzos das nenne ich unendliche Melodie nicht aber
das ewige Vorwärtsgehen ohne Ziel und Aufenthalt die end
losen musikalischen Ergüsse arrosgßö musioal das fort
währende ruhelose Vorwärtstappen ohne sich um die Form
zu kümmern die schwanken Tonmassen ohne definitive For
meln Das geht über das Maß hinaus das sich selbst der
originellste und eigenartigste Künstler erlauben darf Das
führt blos zur Häresie und in der That ist Wagner in
seinen meisten Werken nichts Anderes als ein musikalischer
Häretiker

Wieder blickte er vor sich hin als müsse er seine Worte
nochmals prüfen Sie schienen ihn vollständig in Eifer zu
bringen Denn er setzte seine Standrede fort Wenn es
noch Wagner allein wäre Aber der Troß seiner Anhänger
und Nachbeter diese thun ihm am meisten Unrecht indem
sie zu Wagner s Uebertreibungen noch die ihrigen fügen und
den ganzen Brei dann in Systeme zu kleiden suchen Als
ob Gluck Mozart Beethoven Auber Meyerbeer bei Schaffung
ihrer Meisterwerke an Systeme gedacht hätten als ob in den
glücklichen und beglückenden Momenten in welchen das Genie
eines Künstlers sich äußert überhaupt an die nüchternen
Klassifikationen gedacht werden könnte Das ewige Schildern

die kleinste Sache in Tönen kenntlich darstellen wollen wie

weit ist Dies von der wirklichen Inspiration verschieden die
den Künstler wie eine Gnade von oben überkommt Mit
dem Schwall von Worten und Tönen verdecken diese Leute
nur ihre Jdeenarmuth als ob die Kunst darin bestände
mit viel Mitteln wenig und nicht mit wenig viel zu sagen
Ohne Fähigkeit ein begrenztes abgeschlossenes Kunstwerk mit
bestimmten erkennbaren graziösen oder erhabenen Formen zu
schaffen täuschen sie die überfallenen Hörer mit Lärm und
falscher Bewegung Tap tap tap tap Immerzu immerzu
in der großen orchestralen Sauce in der tein Fisch schwimmt

bis sie darin ertrinken Die Folge dieses robusten Vor
wärtsdringens ist daß Niemand sich mehr konzentriren mag
um wirklich etwas zu sein statt es nur zu scheinen Daher
sehen Sie die meisten jungen Künstler Innigkeit Kunstfröm
migkeit aus der Musik ausschließen und nur Geräusch machen
in der Kunst wie im Leben Erfolge in lärmenden Festlich
keiten Reklame Bankette öffentliches Aufsehen suchen Alles
von Außen herein nicht von Innen heraus Schein schloß
er auf Deutsch keine wirkliche Kraft

Sie standen mit Wagner in persönlichen Beziehungen
Als Wagner in Paris lebte und es ihm ziemlich

schlecht ging klagte er mir daß man seine Opern nicht auf
führen wolle Ich rieth ihm die schönsten Nummern aus
seinen Werken zuerst in einem Concert aufführen zu lassen
und war ihm dabei so viel ich nur vermochte behilflich
Das Concert gelang auch damals war er mir dankbar
Wie er mich später anfaßte ist Ihnen bekannt Aber glau
ben Sie mir das könnte nicht im geringsten meinen Blick
für seine Verdienste als Musiker trüben Man muß eben
bei Wagner den Menschen vom Künstler trennen ob
wohl

Er führte den Gedanken nicht aus sondern machte blos
eine Handbewegung die mir zu bedeuten schien daß er über
dieses Thema noch viel zu sagen hätte

Ich erlaubte mir darauf hinzuweisen daß Wagner jetzt
sast in allen Pariser Concerten gespielt werde und fragte
dann ob Gounod den Charakter des französischen Volkes
seine künstlerischen Neigungen und seinen Geschmack in Be
trachtung ziehend an eine Zukunft der Wagner fchen Musik
in Frankreich glaube

Man spielt Wagner antwortete Gounod und es ist
recht daß aufgeführt werde was in seinen Werken schön
und unvergänglich ist Aber ich kann nur schwer glauben
daß seine Musik je in Frankreich auf die Dauer heimisch
werden könnte

Fast feierlich setzte er er hinzu Ich sehe vielmehr die
Zeit bald kommen in welcher alle Welt dieser musikalischen
Sophisten und Phrasendrescher rkßtsurs die sich unablässig
bemühen die menschlichen Freuden und Genüsse in Leiden
umzuwandeln müde sein wird Zweck der Musik ist zu
beglücken nicht traurig zu stimmen und Schmerz und Düster

heit zu vermehren Ob Wagner es gewollt oder nicht Wag
ner s Musik ist das Parapluie geworden das zerrissene Para
pluie unter welchem die Ritterschaft des höheren Schwindels
lös okevaliers äs lg kaute bla us gegen den herein

brechenden Sturm des Unwillens Schutz suchen wollen Ein
Windstoß wird sie wegfegen und das Heitere Edle Schöne
wird dann in um so hellerem Sonnenglanze strahlen

Wir zweifeln nicht daran bemerkt dazu sehr treffend
der B B C daß die Aeußerungen des französischen Kom
ponisten getreu wiedergegeben sind können aber nicht umhin

an die Reproduktion dieses Berichtes den Ausdruck unserer
Verwunderung darüber zu knüpfen daß ein Musiker von
dem Verdienst und den Erfolgen des Herrn Gounod ein so
geringes Maß von Verständniß für das künstlerische Wesen
Richard Wagner s besitzt Man kann nicht oberflächlicher
und absprechender urtheilen ob es Herr Gounod in dieser
erneuten Probe der geistigen Jnseriorität des geschickten fran
zösischen Komponisten nicht begierig auf den Inhalt der
größeren schrifstellerischen Arbeit die er beabsichtigt hoffen
übrigens in seinem eigenen Interesse er werde die Ausfüh
rung seiner Absicht eine solche zu liefern klüglich unterlassen
Schon früher einmal hat Gounod dergleichen abfällige Ur
theile über die künstlerische Thätigkeit Wagner s gefällt und
zwar bezüglich der Aenderungen in der Orchestrirung welche
Richard Wagner an Beethovens L woll Symphonie vorge
nommen hat Herr Gounod nahm sich damals heraus
Beethoven gegen Wagner in Schutz zu nehmen derselbe
Gounod der durch die Komposition des Barbier und Carre
schen Faust Textes zur Genüge seine Pietät gegen die
Meisterwerke unserer deutschen Kunst bekundet hat Solche
Pietät ist freilich von Herrn Gounod nicht zu verlangen
aber derselbe sollte sich auch nicht herausnehmen ein Urtheil
über deutsche Meisterwerke und deutsche Meister zu fällen

Vermischtes
sMadame Asban Most, die Frau des gro

ßen Champagnerweinhändlers welche vor einigen Tagen in
Levilla gestorben und in Epernay begraben worden ist hat
ein Vermögen von 60 Millionen hinterlassen Ihr Testa
ment enthält folgende Bestimmung Ich vermache mein
ganzes Vermögen meinem Manne aber wenn er diese Erb
schaft verweigern oder vor mir sterben sollte gehört mein
ganzes Vermögen dem Prinzen Victor Napoleon Bonaparte,
Herr Asban hat die 60 Millionen angenommen

sNoch eine amerikanische Dynamitkanone
Zu Greenville im Staate Newjersey wurde am 22 April
der Versuch gemacht Dynamitpatronen mittelst Schießpulvers
aus einer gewöhnlichen Kanone zu schießen und zwar unter
Leitung des Erfinders eines Herrn F H Snyder welcher
auch die von der Bundesregierung beim Signaldienst be
nutzten Wasserracketen erfunden hat Die Kanone welche zu
dem Versuche benutzt wurde war ein gewöhnlicher Zwölf
pfünder Das Geschütz wurde mit 1 Pfund Schießpulver
geladen und auf diese Ladung ein eigens dafür hergerichteter
Pfropfen gesetzt Auf den letzteren wurde eine sieben Zoll
lange Messingröhre aufgesetzt in welcher sich ein mit Luft
kammern versehenes Stück Gummi vom Erfinder Buffer
genannt befand Den Beschluß der Ladung machte das
trichterförmige Dynamitgeschoß aus einer 18 Zoll langen

und 13 Pfund schweren Messinghülfe mit abschraubbarer
Spitze bestehend in welche fünf Pfund Dynamit hineinge
than wurden worauf die Spitze angeschraubt und die Ladung
mittelst Electricität abgefeuert wurde Das mit Luftkammern
versehene Stück Gummi hat einen doppelten Zweck erstens
verhütet es daß die Hitze des entzündeten Pulvers bis zur
Dynamitpatrone vordringt und zweitens bewirkt es bei der
Entzündung des Pulvers einen Zusammendruck der in den
Luftkammern angesammelten Luft und dadurch ein Heraus
schleudern des Geschosses in grader Linie ohne daß dessen
Spitze die Wände des Kanonenlaufs berührt was eine vor
zeitige Explosion zur Folge haben würde Sobald das ab
gefeuerte Geschoß mit der Spitze gegen einen harten Gegen
stand trifft erfolgt die Explosion Der am 22 April vor
genommene Versuch war ein durchaus befriedigender und die
neue Erfindung verspricht eine vollständige Umwälzung im
Artilleriewesen herbeizuführen

sEin verwilderter Knabe Der Panama
Star und Herald entnimmt einem mexikanischen Blatte

nachfolgende Geschichte Im Santa Rosa Gebirge in der
Nähe der Stadt Tancanhuitz im mexikanischen Staate San
Luis Potosi wurde kürzlich ein wilder der Sprache nicht
mächtiger Knabe aufgefunden Man brachte ihn nach Tan
canhuitz und zwar in einen mit einem starken Zaum ver
sehenen Garten Er verzehrte gierig die im Garten wachsen
den Früchte Salat Rosen und Wurzeln und schien Die
jenigen die herbeikamen um ihn zu sehen nicht zu beachten
Man hielt ihn für vollständig harmlos eines Tages jedoch
packte er ein dreijähriges Kind und begann dasselbe aufzu
fressen Bevor die auf das Geschrei des Kindes herbeieilenden
Personen ankamen hatte der wilde Knabe bereits das Fleisch
des rechten Armes und einen Theil des Gesichtes abgenagt
Als er bemerkte daß man das Kind wegbringen wollte nahm
er das Kind fest in seine Arme und drückte es todt Der
Wilde ist jetzt an eine Kette gelegt und man weiß nicht was
man mit ihm anfangen soll

Mn resolutes Mädchens,ist Jessie Bryden
Tochter des Farmers Wm Brhden bei Northampton un
weit Peoria in Illinois Als sie an einem der letzten
Abende wie gewöhnlich in den Schweinestall trat um den
Brhden schen Grunzern ihr sehnlichst erwartetes Abendessen
zn serviren fand sie einen Wolf im Stalle der sie mit in
der hereinbrechenden Dunkelheit glühenden und durchaus
nicht Vertrauen erweckenden Augen anstierte Ein junges
Mädchen aus der Stadt und sicherlich auch gar manche
ländliche Schönheit wäre bei diesem Anblick in Ohnmacht
gesunken oder hätte doch mit dem obligaten Angstschrei
schleunigst Reißaus genommen Nicht so aber Schön Jessie
Den Meister Jsegrimm sehen einen zur Hand befindlichen
Knüppel ergreifen und auf das Beest losdreschen war bei
ihr Eins Und ihre Hiebe fielen auch so kräftig und hagel
dicht daß der Wolf im Nu auf der Erde lag und ver
zweiflungsvoll und in unendlichem Weh alle Viere von sich
streckte Er war todt mausetodt Jesste s Papa brachte
den Skalp nach Peoria und erhielt dafür vom Counth
Schatzmeister die üblichen fünf Dollars

Ein Kuriosum von den jüngsten Gemeinde
rathswahlen in Frankreich Ein Corsischer Maire desArron
dissements Bastia hat den Unterpräfekten Sonnabend
3 Mai benachrichtigt er habe die auf den 4 Mai an
stehenden Gemeindewahlen vertagt weil er von einer durch
schwärmten Nacht noch zu müde sei Der fidele Maire
drückte sich aus er habe kalt la noos und schien bestimmt
anzunehmen dieser Grund sei für die Vertagung vollgiltig

sDer deutschen Frauj ist ein warmer Ver
theidiger in den eigenen Reihen erstanden Der B B C
erhält folgende Zuschrift

Sehr geehrter Herr Redakteur
Sie veröffentlichen in Ihrer Mittwochs Nummer einen Brief

eines Franzosen über die deutschen Frauen und eine Antwort des
Direktor Fischer von der Kunstgewerbe Halle im Rothen Schloß Sie
werden bei Ihrer bekannten Unparteilichkeit und Liebenswürdigkeit
auch dem schwächeren Theil das Wort zu der angeregten Frage
nicht abschneiden Der Herr Franzose der behauptet mit der
schmeichelhaften Absicht nach Berlin gekommen zu sein uns kennen
zu lernen scheint von der Verfasserin der berüchtigten sooists äs
Lsrliu Unterricht in der Wahrung des Gastrechts der besten deut
schen Tugend genommen zu haben So vorbereitet hat er sich be
müht in Familien verschiedener Gesellschaftskreise Eingang zu finden
und dann nur Schlechtes von denselben zu erzählen Hat denn
der Herr wirklich die deutsche Familie kennen gelernt hat er die
Seele derselben zu beobachten verstanden Wir wollen freilich keine
Gretchen und Klärchen sein ich glaube mein Max hätte mich dann
auch nie geheirathet aber die meisten deutschen Frauen sehen wohl
ihren Stolz darin dem Gatten die Häuslichkeit angenehm zu machen
und ihre Kinder zu erziehen Wenn Eine oder die Andere den Er
werb des Mannes unterstützt und ihm im Kampf umS Leben als
guter Kamerad zur Seite steht so wird das der Wohlwollende nur
anerkennen Dem Franzosen freilich können wir es nicht übelnehmen
wenn er kein Verständniß für deutsche Frauen Tugenden hat aber
der Herr Fischer Weil in gewissen Gesellschaftskreisen jetzt neben
dem Sport auch noch andere Interessen aufgetaucht sind deshalb wird
in sarkastischer Weise die Emanzipation als das Ideal der deutschen
Frau hingestellt Das Bild des Herrn ist nicht einmal vollständig
er vergißt die Cigarrette und den Wohlthätigkeits Bazar Aber
der Herr Fischer blicke doch einmal in sein eigenes Institut Wer
täglich Gelegenheit und die Pflicht hat die wirklich mit wunderbarer
Geschicklichkeit und Fleiß hergestellten Arbeiten in der Spezial Aus
stellung zu sehen wer in seinem Hause eine Verkaufsstelle der vater
ländischen Frauen Vereine hat wer noch vor einem halben Jahre die
entzückendsten Puppen aus ganz Deutschland zur Ausstellung brachte
der sollte eine Ahnung davon haben daß die Tugend der deutschen
Frau in der Häuslichkeit waltet und daß die Verschönerung und
Veredelung des Hauswesens ihr das Preiswertheste erscheint Wenn
sie dabei nicht nur mit Kochlöffel und Nähmaschine Bescheid weiß
sondern auch am Gespräch der Männer verständigen Antheil nimmt
so wird der Mann sich zu Hause vielleicht wohler fühlen als auf
den humoristischen Herren Abenden Verzeihen Sie wenn ich persön
lich werde aber der Veranstalter der Spezial Ausstellung kunst
gewerblicher Franen Arbeiten sowie der Puppen Ausstellung braucht
doch die deutsche Frau nicht in Hoppegarten oder Moabit aufzusuchen

Mit vorzüglicher Hochachtung
eine deutsche Frau

Telegraphische Nachrichten
Berlin 10 Mai Origin Telegr d Hall Tagebl

Die Reise des Kaisers nach Wiesbaden ist vorläufig
aufgeschoben Mittags empfing der Kaiser den
Fürsten Bismarck



Bekanntmachung
Die Bahnhofsrestauration zu Halle a/S

soll zum 1 Oktober d I in öffentlicher
Submission anderweit verpachtet werden zu
welchem Zwecke wir einen Termin in unserem
Geschäfts Lokale Bahnhofsstraße 57 Hierselbst
auf Dienstag den 10 Jnni d I Mor
gens U Uhr angesetzt haben Sämmtliche
Offerten sind vor diesem Termin schriftlich
mit der Bezeichnung Offerte auf Pachtung
der Bahnhofsrestauration Halle a/S bei
uns einzureichen und werden im Termine in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet Die Pachtbedingungen sind von
dem Vorsteher unserer Büreaus zu beziehen
Besonders bemerkt wird daß das zur Aus
stattung der Wartezimmer erforderliche Mo
biliar in gutem Zustande bis auf Weiteres
von dem Pächter selbst vorzuhalten ist

Magdeburg den 28 April 1884
Königliches Mienliahn Betriebsamt

lWittenberge Leip zig

Haus Verkauf
Ein Haus in der Nähe des Marktes beste

Geschäftslage mit schönem geräumigen Laden

ist zu verkaufen Offerten unter F 778 in
der Exped d Bl erb eten

Wohnhaus mit Geschäftskeller
im Inneren der Stadt günstig zu verkaufen
Näheres Brüderstraß e 14 III

Feine Holländische

Natm Butter
versendet franco unter Nachnahme in Kistchen I

von Netto 9 Pfund zu 9 50
Ootmarsnm Holland

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c,

Franzbranntwein mit Ricinusöl die
Kopfhaut reinigend und die Kopsschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
Ii üSvtvISt Rannischestraße 24

Sme kochen
VIR empfiehlt

F Bernbnrg er str 1 3
Bitte schicken Sie mir 6 Flaschen

Ihres vorzüglichen R F Danbitz
schen Magenbitter der mir vortreff
lich bekommt

Schloß Ehlerstorf 9 Oktober 1883
Kammerherr v Levetzow

In Halle vorräthig bei W Schns
bert Gebr Mnlertt I Bethge

Einige Schock gute Bollheringe hat
abzulassen

Königs plalz 7

äes

Kun8tgew6i tie Vei em8
1 Aus Veranlassung der Herren Fabrikbesitzer ck Ilüdiivr dahier ist eine

Konkurrenz über Herstellung eines künstlerisch ausgestatteten Formulars
für Wechsel und Quittungen ausgeschrieben worden

2 Auf Veranlassung des Herrn IIuKv lleekvrt Fensterglas Handlung dahier ist
eine Konkurrenz über Ausbau und Dekoration einer Thordurchfahrt aus
geschrieben worden

Prämien für beide Konkurrenzen je 150 Mark Termin für Einlieserung der Zeich
nungen 14 Juni d I

Konkurrenz Programme sind vom Vorstande zu beziehen

Halle a/S 10 Mai 1884 Dsi V
Stadtbaurath

in allen u schönsten Farben

billb J R Sträßner

UMN NÄ 8 MM
neben Caf6 David

em pfiehlt eine Partie Cigarretten Reste
zu bedeutend ermäßigtem Preise

Die beliebten Cigarretten
1 Stück zn 1,5 1,75 und 2 Mark
find wieder vorräthig

Einen Posten türkischen Tabak der sich
besonders zum Pfeifenrauchen eignet empfehle
zu dem sehr billigen Preise von 150 das
Pfund Dnzro ck LnÄetail Berkanf

Bienen Verkauf
Acht Kastenvölker sind abzugeben Zu

erfragen bei L Liraek hier gr Märkerstr 7
zum Okulireu und Anbinden
e mpfiehlt I R Sträß ner

Miibelmagazin Fleischers ZI
empfiehlt sein Lager selbstgefertigter
permanente Ausstattungen in Mahagoni
Nußbaum u Birke zu äußerst billigen Preisen

Gebr dunkler mahag Kleidersekretär
Vertiko mit Aufsatz 1 Sessel verk sehr
billig Fleischergasse 2
in Waggonladungen und einzelnen Metern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst
Holzhandlung von

Jedes Quantum Holz wird schnell u
billig kleingemacht gr Sandberg 14 II

Zur Anfertigung von Marqnisen Pol
ster u Tapezirerarbeiten empfiehlt sich

Tapezierer kl Klausstr 4

Mtsl VM via
Hierdurch beehre ich mich die

wsinsr SArtsQ I o litÄsn
ergebenst anzuzeigen

Es werden in diesem Jahre regelmäßig wöchentlich

von der Kapelle des Magdev Füfilier
Regts Nr 36 unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herru O
ausgeführt werden und zwar jeden Dienstag und jeden
Freitag

Das erste dieser Concerte
findet am Dienstag den 13 Mai cr statt Der
neue Saal und die Kolonnade ermöglichen die Abhaltung
von Concerten auch bei ungünstiger Witterung

Gleichzeitig halte ich meinen neuen Saal mit dem
angrenzenden oberen Theile des Gartens getrennt von
dem unteren zur Abhaltung von Familien und
Bereinssestlichkeiten Kommersen c bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

H Hsllsr

AM Heute Sonntag den 11 Mai WU

ff Christen sches Culmbacher und ff Lagerbier

Ivooo Unk
werden von einem Pünllichen Zinszahler zur
2 Stelle auf ein großes Grundstück bester
Lage bedeutend noch unter der Feuertaxe
zu leihen gesucht Off unter R 3642
au I Barck H Co erbeten

Berliner Ofen u Kochmaschinen werden ge
setzt gereinigt u reparirt billig von

C Weiße Wörmlitzerstr 31

Dienstag den 13 Mai Abends 8 Uhr in
Stadt Zürich Zimmer Nr 9

1 Vortrag des Herrn Dr Schulz Das
Seelenleben des Kindes bis zu den ersten
Sprechversuchen kleine Mittheilung

16/ö

Mittwoch den 14 d Mts Abends
8 Uhr in 5/ee s Restaurant

rckvntlivliv
Tagesordnung

Feier des 35jährigen Stif
tungsfestes betreffend

Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Vorstand

Montag d 12 Mai
Ächlnßnorstellnng und Voll

in dieser Saison
im Neuen Theater

7 ri 8Sonntag den 11 Mai 1884

vor
Romantische Oper in 4 Akten von E M v Weber

Montag den 12 Mai 1884
Aus Verlangen zum 6 Male

Oper in 4 Akten von Georges Bizet
Dienstag

Preßler s Berg
Altrenommirtes Loeal schattiger Park

Ansschank des gehaltreichsten Bieres aus
der ältesten Lagervierbraueret von Halle

UW Heute Sonntag
Speck Ma tz u nd K affeekuche

Mneksksr Xsllsr
Heute Sonntag Rachmittag

grosses Zonoert
ohne Eutrse

Abends humoristische Vortrüge
Zum Vortrag kommt mit

Das Rendezvous auf dem Wochenmarkt

rmi varl
IW Heute Sonntag den 11 Mai ME

Großes MWoMN Concert
UM Diese Concerte finden jeden Sonntag statt WU

Oknv Ott ZtZTiini
Mri burK

Heute 2 große Eröffnuugs
Garten Concerte

iMvrik svvrK
Souutag 11 Mai cr

I KIwuArbertorte
kr

Nur noch einige Tage die schöne
Baumblüthe

11V und 4 Uhr
Enträe frei

Von 4 Uhr ab

Kr t IIMittagstisch 45 Logis billig
Kegelbahn Gesellschaftszimmer bestens
empfohlen

Raissr VlUisIms Halls
Heute Souutag den 11 Mai

U mit krsiechlkavlit
Anfang 7 Uhr Nachmittags

Die
und hiesigen Anlagen sind für das
Publikum geschlossen

Nach schwerem Todeskampf verschied gestern
Abend in der 12 Stunde meine treue Gat
tin Mutter und Schwester Frau Johanne
Dorothea Danm geb Werge nach längeren
Leiden im 54 Lebensjahre Um Beileid
bitten die trauernden Hinterbliebenen

nebst Kinder
Halle a S d en 11 Mai 1 884
Heute Morgen 9 Uhr folgte unsere liebe

Gertrud im Alter von 3 Jahren ihrer
Schwester Elsa in die Ewigkeit

Halle a/S den 10 Mai 1884
I rnieslr und Frau

I

Herzlichen Dank für die vielen Beweise
liebevoller Theilnahme beim Begräbniß unse
res lieben Lenchens

und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun i Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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